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...deshalb gehen wir in die Berge

Auf dem „Nuaracher Höhenweg“ am Grat zwischen Ulrichshorn und Schaflegg 
zeigt sich eine Eigenheit des Loferer Steinbergs besonders stark.
Riesentreppen in den Bergsteigerhimmel. Gibt es schönere Biwakplätze?
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A A

Im Loferer Steinberg

Würde man die Steinberge in wenigen 
Worten beschreiben wollen, es würden 
einem zu allererst Walter Pauses Worte 
einfallen: „... ein Paradies für hochalpine Landstreicher“

In den einheimischen Kreisen am Fuße des 

Loferer Steinbergs wird gemeinhin im Singular 

vom „Stoaberg“ gesprochen. Der Plural „die 

Steinberge“ wird für die beiden Gebirgsstöcke, 

den Loferer und den Leoganger Steinberg, 

verwendet. In seiner Ausprägung ist der Loferer 

Steinberg mit seinen vielen Hörnern etwas zer-

klüfteter als sein Leoganger „Zwillingsbruder“.  

Sein höchster Gipfel, das Große Ochsenhorn, 

ist mit 2513m allerdings um mehr als hundert 

Meter niedriger als der höchste Gipfel im 

Leoganger Steinberg. Als einzige Schutzhütte 

liegt die „von-Schmidt-Zabierow-Hütte“ auf 

1966m an der Nordseite am nordöstlichen 

Rand der Großen Wehrgrube. Dieser ideal 

gewählte Standort bietet den geradezu per-

fekten Stützpunkt für die Ersteigung der mei-

sten sogenannten großen Gipfel im Loferer 

Steinberg. Großes Ochsenhorn, die Reifhörner, 

das Mitterhorn und das Breithorn sind von 

der Hütte aus in jeweils knappen 2 Stunden 

über gut betreute, markierte Wege und Steige 

zu erreichen. Der Bergwanderer findet hier 

ein reiches Betätigungsfeld. Die ausgedehnten, 

langen Gratüberschreitungen sind wie im 

Leoganger Steinberg eine Herausforderung für 

den im leichten Fels versierten Bergsteiger. Die 

folgende Auswahl richtet sich im Besonderen 

an diese „hochalpinen Landstreicher“, wobei 

die lohnendsten leichten Kletterrouten das 

Angebot ergänzen.
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Die von den Waidringern in früheren Zeiten 

als Sonnenuhr verwendeten Gipfel bilden 

den nordwestlichsten Abschluss des Loferer 

Steinbergs. Die Kletterei ist kurz. Zu kurz für 

Elferhörndl, 1990m - Baumandl, 1975m

Loferer Steinberg

Elferhörndl - Südwestkante, 4 / 90m
Baumandl - Nordwestanstieg, 4+ / 60m
Erstbegeher		  Südwestkante E. Kroiß, 1931 - Nordwestanstieg Widmoser, Wagstätter, 1907.
Schwierigkeiten	 4 Passagen, sonst 3 und 2 in der Südwestkante, 4+ im Nordwestanstieg.
Absicherung		  Sporadisch Bohrhaken in beiden Routen, in der Südwestkante sind die 	
		  Abseilstände mit jeweils 2 Bohrhaken eingerichtet.
Charakter	  	 Kurze aber feine Kletterei auf extrem exponierte Gipfel.
Höhenmeter 		  1200 im gesamten Anstieg - Zustieg und Klettern.		
Zeitaufwand 		  Zustieg 2 1/2 Std., Klettern 2 Std. für beide Routen: Gesamt 6  - 7 Std.
Zustieg		
Ausgangspunkt ist der Parkplatz an der Straße zwischen Waidring und St. Adolari beim Abzweig zum Schöttlbauer, 
von wo man über einen alten Güterweg zur Kitzgraben Jagdhütte ansteigt. Ab hier geht es über den gut rot mar-
kierten Steig zum latschigen Brunnkopf (in den Gipfellatschen Seilversicherungen). Vom Brunnkopf leicht ab-
steigend den kurzen latschigen Grat entlang bis rechts der Steig zur Adolarischarte abzweigt. Hier nördlich links 
aufwärts querend über steile Schrofen bis unter die Südseite des markanten Baumandls. Westlich unterhalb des 
Gipfelturmaufbaues des Baumandls auf einem Band herum. Hier entweder gerade aufwärts zum Einstieg in den 
Nordwestanstieg aufs Baumandl oder weiter fast waagrecht in die Elferscharte zum Einstieg in die Südwestkante 
des Elferhörndl, direkt in der Scharte an Bohrhaken.
Abstieg		
Über die Routen abseilen (mindestens 50m Doppelseil!). Vom Elferhörndl ist es auch möglich, über den 
Normalweg in der Westwand (3 und 2) bis zur Einstiegsplatte abzusteigen und über diese 20m zum Einstieg 
abzuseilen.
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Die Sonnenuhr der Waidringer mit Elfer- und Zwölferhorn. Dazwischen der markante Turm des Baumandls. Durch die 
Kürze der Routen und die Länge des Zustieges bietet sich eine Begehung der beiden Routen an einem Tag - in einem 
Aufwaschen, wie man als Einheimischer sagen würde - naturgemäß an.
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den zweieinhalbstündigen Zustieg möchte man 

meinen. Trotzdem sind diese exponierten Gipfel 

ein Ziel der besonderen Art, sind sie doch aus-

schließlich dem Kletterer vorbehalten. 
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Drei Zinthörner
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Steinbruch

Diese ohne große Übertreibung eher anspruchs-

volle Unternehmung lässt sich von beiden 

Richtungen angehen. Klar ist, dass in jedem Fall 

die Passauer Hütte als Stützpunkt eine große 

Hilfe ist. Ob am Beginn oder am Ende, der Weg 

ist lang - von ihr sowie zu ihr. Die Querungen 

im Ebersbergkar und in der Hochgrub bie-

ten jedoch einen grandiosen Einblick in den 

Hochgebirgskarst und den weitläufigen Aufbau 

dieses Gebirgsstockes. In der eigentlichen 

Überschreitung des Rothornkammes wird man 

vom Gipfel des Großen Rothorns über dessen 

SW-Grat (2 und 3) in die Scharte zum Kleinen 

Rothorn gelangen. Der Kamm über das Kleine 

Rothorn in die Scharte zur Schafspitze ist 

leicht. Den Gipfel der Schafspitze erreicht man 

nun von der nordwestlichen Seite über eine 

schottrige Rinne (2 und 3). Weiter dem leichten 

Kammverlauf folgend in den Rotnieder und über 

flachen Rücken aufwärts zum Nordabbruch des 

Passauer Kopfes. Der hier ansetzende Kamin 

wird direkt überklettert (50m, 4). Wer es leich-

ter haben will, weicht in die Westseite aus und 

gelangt so über eine Scharte am Westgrat (3) 

zum Gipfel. Die Gipfel des Signalkopfes und 

des Nördlichen Hundshörndls werden ohne 

Gewaltig und anspruchsvoll

Das Ebersbergkar, gesäumt vom Rothornkamm und 
dem Birnhorn. Ein gewaltig langer Weg lässt sich 

hier vom Kuchelhorn bestens überblicken.

Von Nord nach Süd zur Passauer Hütte, 4 bzw. 3
Ausgangspunkt 	 Weißbach - Hackerbauer, 670m.
Zielpunkt	  	 Passauer Hütte, 2051m
Höhenmeter	  	 Insgesamt ca. 1900.
Wegabschnitte 	 Großes Rothorn Nordostgrat (2, siehe Seite 106), Überschreitung
 		  Kleines Rothorn - Schafspitze - Passauer Kopf - Nördliches Hundshörndl 	
		  (Kletterpassagen bis 4-), Ebersbergkar, Kuchelnieder, Hochgrub.
Wegbeschaffenheit  	 Bis zur Ebersbergkar Jagdhütte beschilderter Steig, in der Überschreitung
		  weglos ohne Markierung, ab der Kuchelnieder auf AV-Steig Nr. 623.
Zeitaufwand 		  Insgesamt ca. 10 Std. bis zur Passauer Hütte.
Achtung 		  Letzte Wasserquelle an der Ebersbergkar Jagdhütte.

A Gipfel und Normalwege - Leoganger Steinberg AA Gipfel und Normalwege - Leoganger Steinberg AA Gipfel und Normalwege - Leoganger Steinberg ALeoganger Steinberg Rothornkamm-ÜberschreitungB 13

Rothornkamm-Überschreitung13 Schwierigkeiten erreicht. Absteigend in die 

Reisensandscharte beginnt die lange Querung 

des oberen Ebersbergkares zum Kuchelnieder. 

Ab hier freut man sich dann über Markierungen 

und den versicherten Steig in die Hochgrub zur 

Passauer Hütte, die von hier nicht mehr weit 

scheint. Wer ohne Stützpunkt auskommen 

will, der wird vom Kuchelnieder den noch 

langen Weg über das Ebersbergkar zurück zum 

Ausgangspunkt beim Hackerbauer wählen . 
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Hundshörndln Signalkopf Schafspitze

Kl .Rothorn Gr.Rothorn

Rotnieder

Lahnerhorn
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D 6Leoganger Steinberg Hainfeldscharte / Jungfrau - Skitour

Von Süden über Lettlkaser
Ausgangspunkt 	 Wiesersberg, Bernerwinkel, 800m
Höhenmeter 		  1200
Steilheit	   	 Bis zu 35° im Waldbereich, sonst mäßig steil.
Zeitaufwand 		  Aufstieg 3 Std.
Charakter	   	 Bei gegebenen Verhältnissen tolle Firnabfahrt in für Steinbergverhältnisse 
		  relativ leichtem Skitourengelände. Etwa 200 Hm unterhalb der Jungfrau
		  Engstelle am Grat, an der bei geringer Schneelage mit leichtem Felsgelände 
		  zu rechnen ist.
Route	   	 Vom Bernerwinkel (Parkplätze sind Mangelware!) linkshaltend vorbei am
		  Viehbergbauer und im Wald den Forstweg entlang. Ab der Lettlalm über 
		  offenes Almgelände bis zum Lettlkaser. Weiter über Rücken und linkshaltend
		  in den lichten Lärchenwald. Über diesen (ca. 35°, ostseitig) bis zum Grat, den
		  man zur Scharte verfolgt. Von der Scharte in wenigen Metern zum 
		  Eisenkreuz auf der Jungfrau.

An der ganzen Süd- und Südwestseite des 

Leoganger Steinbergs ist dies die einzige 

gemäßigte Möglichkeit für den Skitourengeher. 

Der Anstieg vom Bernerwinkel, welcher über 

Wiesersberg erreicht wird, führt im unteren 

Bereich auf einem Forstweg erst durch 

Wald, später über offenes Almgelände zum 

Lettlkaser. Im folgenden Anstieg zum von der 

Hainfeldscharte herunterziehenden Grat ist im 

steilen, lichten Lärchenwald die Schneesituation 

zu beachten. Die Exposition ist ostseitig und 

die Neigung erreicht stellenweise 35°. Einmal 

am Grat kann man das Ziel nicht mehr ver-

fehlen. Kurz unterhalb der Scharte wird man 

sich bei geringer Schneelage auf ein paar 

offene Felsschrofen einstellen müssen. Das 

eiserne Kreuz auf der Jungfrau bildet den 

Endpunkt dieses schönen Skianstiegs, außer 

man entscheidet sich für den weiteren Aufstieg 

Offensichtlich

zum Mitterhorn. Dieser stellt allerdings deutlich 

höhere Anforderungen und ist dem versierten 

Skialpinisten vorbehalten. Im Regelfall sind hier 

anstatt der Skier die Steigeisen an den Füßen.

Offensichtlich die einzige Möglichkeit einer moderaten Skitour an der Südseite des Leoganger Steinbergs - der Anstieg 
vom Bernerwinkel zum Kreuz auf der Jungfrau an der Hainfeldscharte. Der weitere Anstieg zum Mitterhorn ist eine 
Möglichkeit, aber dem alpin versierten Winteralpinisten vorbehalten.

Lett lg
raben

Birnhorn

Mitterhorn

Brandhorn

Jungfrau

Hainfeldschar tePassauer 
Hütte

Jauzkopf

Skitour - Hainfeldscharte / Jungfrau, 1985m6

Hochzint
Kuchelhorn

Im Anstieg durch lichten Lärchenwald zum Grat.
Foto: Josef Herzog

Lett lkaser
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L o f e r e r   S t e i n b e r g S t e i n p l a t t e

Im Westen werden die Steinberge vom Almgebiet des sogenannten 
Kalksteingebietes begrenzt. Vom Gipfel des Baumooskogls hat man einen herr-
lichen Blick über Wallerberg, Platte und Kirchberg zur langgezogenen Felswand 
der Steinplatte und in die Westseiten unserer Steinberge.

Standpunkt und Bildausschnitt 
des obigen Panoramas

Baumooskogel
1506m
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